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Fragestellung
v Projektübergreifend: Wie können empirische Daten zum Investitionsverhalten von

Haushalten (und anderen Akteuren) in Energiesystemmodelle einfließen?

v Welche Faktoren sind für die Diffusion innovativer Heizsysteme förderlich?

Hintergrund
v Investitionsentscheidungen von privaten Haushalten sind nicht rein durch

wirtschaftliche Konsequenzen motiviert, sondern auch von anderen Präferenzen
abhängig.

v Konkrete Ausgestaltung von innovativen Technologien ist zum Teil noch unbekannt.

v Für die Identifikation von förderlichen Faktoren ist eine verhaltenstheoretische
Analyse abstrahierter Konsequenzen hilfreich: Dies ermöglicht Technologieoffenheit im
vgl. zu vorhandenen Erhebungen von technologiespezifischen Präferenzen.

v Installateure scheinen eine wichtige Rolle in der Interaktion mit den Haushalten
einzunehmen1.

Integration in Energiesystemmodelle
v Durch Integration qualitativer wie auch quantitativer Methoden ergeben sich relevante

Herausforderungen sowie Lösungsansätze.

Diskussion
v Welcher praktische Mehrwert entsteht durch die abstrahierten Präferenzen?

v Ein Vorteil der abstrahierten Konsequenzen könnte die Fixierung von Schnittstellen sein
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